
 
 

Protokollauszug 
aus der 

42. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Landes-
hauptstadt Potsdam  

vom 05.12.2007 

 
öffentlich 
Top 4.10 Standesamtliche Trauung im Schloss Kartzow 

07/SVV/0793 
geändert beschlossen 

 
Der Ausschuss für Ordnung, Umweltschutz und Landwirtschaft hat der Vorlage und der von 
der Fraktion Die Andere beantragte Ergänzung zugestimmt. 
 
Der Hauptausschuss hat folgendem geänderten Beschlusstext zugestimmt, der auch die von 
der Fraktion Die Andere beantragte Ergänzung beinhaltet: 
Nach ... in Bornstedt und zur Angerkirche“ ist einzufügen: „auch in den neuen Ortsteilen Räum-
lichkeiten für eine würdevolle Durchführung von  Eheschließungen zu widmen und damit die Lan-
deshauptstadt Potsdam zu einer Hochzeitsdestination – auch im touristischen Sinne – zu entwi-
ckeln. 
An diesen Orten soll ebenso die Eintragung gleichgeschlechtlicher Lebenspartnerschaften er-
möglicht werden. 
 
Abstimmung: 
Die vom Hauptausschuss empfohlene Änderung wird  
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
 
Auf Nachfrage des Stadtverordneten Wartenberg, Fraktion SPD, wann mit der Möglichkeit der 
Durchführung von Eheschließungen an weiteren Standorten zu rechnen sei, antwortet die Beige-
ordnete für Soziales, Jugend, Gesundheit, Ordnung und Umweltschutz Frau E. Müller, dass die 
Auslobung eines Interessenbekundungsverfahrens vorgesehen sei und der Stadtverordnetenver-
sammlung spätestens im Herbst 2008 (ggf. noch vor der Sommerpause) Ergebnisse vorgelegt 
werden können.  
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam wird damit beauftragt, zusätzlich 
zum Stadthaus Potsdam, zum Belvedere auf dem Pfingstberg, zum Krongut in Bornstedt 
und zur Angerkirche auch in den neuen Ortsteilen Räumlichkeiten für eine würdevolle 
Durchführung von  Eheschließungen zu widmen und damit die Landeshauptstadt Potsdam 
zu einer Hochzeitsdestination – auch im touristischen Sinne – zu entwickeln. 
 
An diesen Orten soll ebenso die Eintragung gleichgeschlechtlicher Lebenspartnerschaf-
ten ermöglicht werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
 
 


